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Ouellenreichtum im Schwarzwald .

Samstag ^ ta . November 1927 . Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Winterliches Werden im Schwarz ,

waio .
die Novembertag « schiebt sich zu früher

Nachmittagsstunde die Wand der Dämmerung .ist die Zeit der Heimlichketten . Am Ofenvlotzen Aepfel und Kastanien , und Träum « , sllruns der Sommer keine Zeit lieh , « untettfurch die Stille und tasten schon leise hinüberl» die letzten Jahrestage .
In diesem Uebergang vom Herbst zum Winterwandeln Badens Berge ihr (Besicht, Wie guteSchauspieler ändern sie von Jahreszeit zu Jah¬reszeit in diesem Spiel der Landschaft ihre Mas¬ken. Gestern noch stolz« Liebhaber , die ihr° räutliches Land umwarben — heute priesterlichePächter , gebannt von Ernst und Feierlichkeit .° l« über den Tälern thronen und den Weg zurHohe weisen.
Aber di«se scheinbare Zeit des Schweigensmcitt großen Vorbereitungen , die hinter der

^ lihne der Landschaft getroffen werben . DaSProgramm des Sommers ist verrauscht undUang mtt den letzten schönen Herbsttagen des^ adnerlandes aus . Mit dem Blätterfall vonoen Bäumen wird die Herrschaft leise abgetreteneinen , dessen Einzug in den nächsten Wochenbevorsteht . Denn Baden , das Land des erstenFrühlings , des schönen Sommers und des gol-o« tten Herbstes , kann auch im Winter seine-bracht entfalten und von ihr künden . Wo Bergeund Täler als unverrückbares Besitztum in derLandschaft lagern , ist es keine Forderung der
^>eit . sondern eine natürliche Selbstverständlich -'« t . dafc auch der Winter hier auf besondere Artgefeiert wird . Die Menschen haben glücklicher-weise in den letzten Jahren auch mit dem Winter'Freundschaft geschlossen und vielleicht ist es doch« n seltsames Wunder , daß die Länder der BergeAr alle Zeiten den schönsten Winteraufenthaltbilden.

Der erste Schneetag im Schwarzivald wurdevon dem Chronisten bereits verzeichnet . Und
Ashalb kann diese frühe Botschaft auch als eine
Aerheißung gelten , die in der nächsten Zeit ihreErfüllung finden soll .
. Die Winteri 'vorwrganisationen lenken als erste
^nmer die Aufmerksamkeit auf die winterlicheZukunft . An allen Orten wurden Tagungenund Versammlungen abgehalten : die verschiede-nen Gaue des Skiklubs Schwarzwald .?er treu und unermüdlich das natürliche Ge¬schenk verwaltet und es den großen Wintersport -«che «, Veranstaltungen zugängig macht. habenberaten . Ski - und Sprungläufe festgelegt , sichUber die Termine geeinigt und das Wintersport -« che Programm im Schwarzivald vervollstän -digt . Danach wird eS auch in diesem Winter anNichts fehlen , die zahlreichen Sprungschanzenund Rodelbahnen , das weite Schneegelände unddie Wintersportplätze und Winterkurort « desSchwarzwaldes zu einem Mittelpunkt einesregen Treibens zu machen. Zusammen mit die-s« r BorbereitnngStätigkeit der sportlichen Ber -bände gehen die Bestrebungen des UnterkunftS -wefens in Baden , den Wintergästen alle An -
nehmlichkeiten zu bieten , die heut« erwartet wer -den dürfen . Der Reiz des Winteraufenthaltesin Baden liegt darin , daß überall das Schnee-Gebiet beauem und leicht zu erreichen ist , und<*>ß die Verbindungsmöglichkeiten , sei es mitBahn , Auto oder Schlitten , so ausgebaut sind ,baß die Beschwerlichkeiten der Reis« auf ein
Mindestmaß beschränkt bleiben . Die mannigfal -" <ie Höhenlage der Berge und ihrer Behausun -

ermöglicht , ein « Wahl nach jedem Geschmacköu treffen .
. »Komm mit !" rauscht es noch durch die spät-herbstlichen Tannenforste ; „komm mit ! " tönt es°u§ den Tiefen der Bergseen : ,^ ommt mit !"

hallt eS rings durch die ba-dische Erde , die bereit
ist , der müden Großstadtsehnsucht winterliche Er -
füllungen von seltsamem Reiz zu geben.

(Der vom Badischen Verkehrsverband heraus -
gegebene illustrierte Prospekt „Schwarzwald -winter " bringt eine liebe nicht über die bardischenWinterkurorte und Wintersportplätze . Er kannkostenlos von der Geschäftsstelle des BadischenVerkehrsverbandes in Karlsruhe bezogen wer -den .)

Oes Winters Einzug auf dem
Herzogenhorn

Auf leisen Sohlen über Nacht Frau Hollekam gegangen und spreitete ihr schneeiges Lin -
nen über unsere herrlichen Höhen . Wie lieb ist
doch der Schnee , und welch wunderbare Bilder
versteht er zu schaffen . Ein ganz anderer Kerl
als sein feuchter Bruder , der Regen , der Wald
und Flur in griesgrämige Stimmung versetztund dem Wanderlustigen durch alle seine Pläne
nasse Striche zieht . Hurtig haben denn schonam Sonntag die ersten Skiläufer ihre Brettleaus dem Sommerschlaf aufgeschreckt und sind
herausgekommen , um zu sehen „wie's lauft ."

. Aller Anfang ist schwer " — daS gilt auch fürbaS Skifahren auf dem ersten Schnee : wenn 'Saber so weiter macht, dann kann es herrlicheZeit zum Brettlehupfen geben . Das Herzogen -Horn mit seinem einzigschönen Skigelände undseinen herrlichen Fernsicbtcn ist durch die Drei -seenbahn , von Station Bärental aus , auch demviel näher gerückt und besser erreichbar gewor -den . der nur die Sonntage zur Ausübung desSkisports frei hat . Zu Fuß oder mit den Skiern
erreicht man auf der Feldbergstraße über den
Zeiger das Horn in VA bis 2 Stunden . Ueberden Zweiseenblick braucht man eine halbeStunde mehr . Der Rückweg kann auf Skiernin einer — zu Fuß in VA Stunden leicht zurück¬gelegt werden .

Vom Zeiger aus geht nun eine neue Fahr -
straße durch de» Nuckenwald zum Herzogen -
horn - Gasthaus , so daß es dem Skifahrer und
auch dem Fußgänger möglich 'ist . das Horn in
müheloser Wanderung zu erreichen , ohn« die

steilen Hänge der Grafenmatt , die im Winter
überhaupt nur für deu geübten Skisahrer über -
windbar sind, hinaufklettern zu müssen.

Für Fuhrwerke und Autos wird die Straßeim Frühjahr befahrbar . Es wird mit allen
Mitteln versucht werden , die Ruckenwaldstraße
auch im Winter offen zu halten , um besondersden älteren Semestern wie auch den weniger
waghalsigen Skifahrern und Fußgängern das
herrliche Skigelände des Horns erreichbar zu
machen. Die neue Fahrstraße durch den Ruk -
kenwald , die in knapp zwei Kilometer Länge
zum Herzogenhorn in ganz allmählicher Stei -
gung führt , ist auch landschaftlich schöner als der
Weg über die Grafenmatt . Großartige Ans -
blicke auf den ganzen Feldbcrg und weiter bie-
ten sich dem Auge des Wanderers und Skisah -
rers und wenn er erst aus dem Hochwald her -
austritt auf die freien Hänge , entrollt sich ihmein wundervoller Rundblick auf das Herzogen -
Horn , die Spießhörner , die Alpenkette , den Jurabis hinüber zum Blauen und den Vogesen , und
belohnt ihn so in verschenderischer Fülle für die
Mühe der Wanderung und des Ausstiegs .Drum frisch aus zum srisch-sröhlicheu Winter -
sport und dazu noch einkrästiges Ski -Heill E .M .

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Obcrbiihlertal —Ochsenkops—Herren wieK—
Raumttnzach (5% Std . ) .

Bahnfahrt nach Oberbühlertal (Sonntags -
karte Raumünzach/Oberbühlertal 3. Kl . 3.70.4 . Kl . 2.50 Mk . ) , Karlsruhe ab 5.00 (Oberbühler -tal an 6.54 ) , 6.38 (8.39 ) , 8.20 ( 10.20 ) . Bon der
Station Oberbühlertal (550 Meter ) am
Erholungsheim Schindelpeter vorüber zumGertelbachhotel und durch die Gertelbach -
s ch l u ch t auswärts nach Hnndseck (886 Mtr . j.Von hier zum Hohen Ochsenkopf ( 1056
Meter : neuerrichteter steinerner Turm : Aus -
ficht) . Abstieg nach Herren wies ( 755 Mtr .)und weiter über die Schwarzenbachtal -
sperre zur Bahnstation Raum ün zach
(398 Meter ) . Rückfahrt 15.30 (Karlsruhe an17.54 ) , 17.58 ( 19.58).
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Ein Besuch in 0er Skisabnl .
An einem der sonnigsten Herbsttage dieses

November fuhren wir in eine Skifabrik . Ich
staunte nicht schlecht über die Ausdehnung dieser
„Wiege des Schneeschuhs ", denn ich hatte mir
bie Herstellung der glatten , langen Hölzer wirk-
lich einfacher vorgestellt . Das Holz , das im
Vorraum lagerte , war Tanne , Ahorn , Ulme
und Esche . Nun ersnhr ich. daß die Eberesche»
und Hickory ( ein ausländisches Holz ) sich am
besten zur Herstellung eignen . Das Hickoryaber ist recht teuer und wird meist durch die
heimischen Hölzer ersetzt. Als billigster Ersatz
gilt das Akazien - , Buchen - und Eichenholz . Die
Bretter werden aus dem Längsschnitt eines
Baumes geschnitten nnd sind je nach ihrer Lagevon mehr oder weniger großer Festigkeit und
Güte . Das beste , das Splintholz , ergibt das
biegsamste und zugleich sehlerfreieste Stück . Das
Kernholz ist das am wenigsten gute , denn die-
ses ist sehr oft durch Astansäbe und wider --
gelagerte „Flammen " sperrig . Die Skier wer --
den also maschinell aus dem Holz heraus -
geschnitten , ebenso wie sie durch Schablone ,Druckscheibe, Fräskopf und Dickenhobclmafchinedas nötige und sehr unterschiedliche Dickenprofil
erhalten . Als solch roh gesormte Bretter kom -
men sie dann in einen Dämpsofen . Aus dem
Dämpfofen kommend , werden sie in einen Bock
gespannt und vorsichtig vorgebogen . Bis zur
völligen Auskühlung werden sie dann auf einen
Biege - nwd Trockendock ausgespannt , der durcheine sinnreiche Borrichtung verstellbar ist . Da
die verschiedenen Hölzer auch eine verschiedene
Biege - und Dehnsähigkeit haben , müssen sie
ganz individuell behandelt werden , d . h . siemüssen im heißen Zustande so weit überspanntwerden , damit sie nach dem Trocknen die ge-
wünschte Form behalten . Danach erhalten siedie Führungsrinne , von- deren exakter Aus¬
arbeitung sehr stark der Erfolg des zukünftigenSkiläufers abhängt .

Aber auch hierbei leistet die Maschine eine in
Genauigkeit nicht zu übertreffende Arbeit . Jenach Art der Bindung ist nun noch die Anbrin -
gung des Stemmloches nötig , in das die „Bäk -ken " — Bindungsbacken — eingefügt werden .Auch hier ist größte Genauigkeit nötig , dennein zu weites Stemmloch , das durch eingekeilteHolzteile erst den Backen festfitzen läßt , ist Stück -arbeit und wirb sehr bald in der Praxis seineMängel erweisen . Damit ist aber dann derRohski fertig , und ihm fehlt nur noch daß Kleid ,das man ihm tn Form von wasserfestem, färb -losen Lack überzieht .

Diese ganze fabrikmäßige Herstellung drtSkier ist aus der Heimarbeit im Geburtslandedes Schneelaufes . in Norwegen , hervorgegan -gen . Je nach Bedarf schnitt und schnitzte sich derJäger , der Bauer , der Lehrer , der Vater kürseine Kinder die Bretter , und zwar mit demHandwerkszeug , das in Norwegen in kaumeinem Hause fehlt , mit Axt , Meißel nnd Schnitz-messer.
Um ein interessantes Wissen reicher , ging ichfreudigen Schrittes der Stadt zu , denn nunweiß ich , was ich kaufen muß : vielleicht dieteuersten , aber sicher die besten Skier .

ffaitfi Gasthaus u. PensionSÜli zum Hochfirstdirekt am Fuß des Hochfirst gelegen , mit AlpenanssichtGut bürgerliches Haus — Durch Neubau bedeutend vergrößert3« Ketten — Pension von Mk . 5 .— abGroßei Saal tttr Vereine und Touristen bestemplohlenTelephon Neustadt 208 Bes . W . Zimmermann

Auf dem Micheisberg
bei Untergrombach.

^ Jeder , der die Strecke Karlsruhe —Bruchsalkennt das kleine graue Kirchlein , das wie
ßf

« Wächter auf einem der Hügel steht, welche die
S * ne säumen Aber wenige wissen, welche ge-/ sichtliche Bedeutung der Michelsberg hat , nochX^ Ser Menschen kennen die verschwiegene

Unheil , die sich aus feiner Höhe auf tut .
w

*» « r hinaufsteigt — man biegt in die Gasse"nter der Kirche in Untergrombach ein und
bann ein paar vergnügte Staffeln" wQuf , den Wanderer rasch über die weite .Ebene heben — der schaut aus der Höhe

Schönheiten , die ei in der einfachen Landfchaft
Jch* geahnt hat . Nirgends spannt sich das gren -
jguofe Gezelt weiter und lichter , als über einemWeife , frischgeackerter, brauner Erde , der über
Sv* Hiigelrücken zieht und hinter dem alles

Land für den Blick versunken ist . Das
. « tne Kirchlein ragt am End « auf . sehr an -
^ uchslos , sehr schlicht, wie ein Vergessener aus
s» alten , einst hochmögeitden Geschlecht , be-
Mwuenfi und um seine unbekannte , verborgene
ftj^ re Kraft wissend. Einen letzten fremden
^ >uz gab ihm der Fürstbischof Damian von
Monborn . als er 1743 das Innere der alten
^ ^llsahrtskapelle wiederherstellen ließ , im Stil

18. Jahrhunderts , mit Stuck , Schnörkel und
Aufgeplusterter Formenpracht . Das grau « <Äe -
T' auer draußen schaut versonnen und schweigend
?? , fo viel Auswand . Uns wenigstens heuteWirt das so . unS . die wir nur den Glanz nn -
<5^ 8 eigenen sehnsüchtig-starken Erlebnisses als
r*toivuck UM ein ehrwürdiges Heiligtum wissenvollen .

irgendwo hinter einer Cborwand hing nochm Vorjahr jenes nachgedunkelte Bild des Erz -
f
^Sels Michael , das lUrid ) Brandmaier im Auf-

,T°fl d«s Fürstbischofs malte , und das unver -
.^ nbar die herbe Umgestaltung eines glutvollen
Italienischen Vorbilds war . Wenn an einem^uigen Tag die Seitentür der Kapelle offen

steht, dann wird in dem schmalen Raum von
selber ein Bild , warm und tief , wie es Hans
Thoma gemalt hätte : das Hügelland im son-
nigen Hauch des frühen Herbst , hell gebreitet
hinter dem tief hängenden Gezweig eines
Baums im Vordergrund ? ein Bauer mit der
Hacke auf der Schulter steigt den schmalen Pfad
herauf .

Dieser Pfad führt eiu Stücklein bergab und
einen brombeerbewachsenen Rain entlang aufdie Felder . Sie sind kahl und umgepflügt , aber
auf den Stoppeläckern hat der feuchte Sommer
verspätete NepSblüte hervorkommen lassen, und
etwas noch viel Schöneres : richtige Sommer -
blumen blühen noch , Maßlieben , Mohn nnd
Cyanen — die Kornblume , die hier nicht im mat-
ten Gold des Kornfelds , sondern in der kühlen
freien Herbstlust blüht , ist so eigenartig schön,daß sich der fremde Name ausdrängt . Alle die
großen und kleinen Ackerunkräuter sind noch
wach , und ihre Vielfälttgkeit ist um diese Iah -,
reszeit kein Verdruß mehr , sondern ein lieblich
blühendes Wunder .

Es sind noch mehr da. Aus der Wiese blühenein paar seltene Kostbarkeiten , kleine , flieder «
färben « Astern , ivie wir in der Ebene sie nurin Gärten kennen .

An einem Ackerrand wächst ganz allein «in
Haselstrauch . Wie er so in der Sonne steht, er¬
innert er an ein liebes Märchen — vom Hasel-
bäumchen , das Gold und Silber über «in bitten -
des Kind schüttete. Es ist , als ob von dieser
Landschaft und seinen Lebewesen ein jeder mit
solchem Reichtum beschenkt würde . Während
drunten die Ebene in dunstigen Schleiern liegt ,sonnt sich der Wanderer auf der hellen Höhe und
fühlt sich unbegreiflich heimisch . Denn er fühlt ,was er vielleicht nicht weiß : daß dies Land schonin grauer Vorzeit den Menschen .Heimat und
teuer war . Als die heute reich bevölkerte Ebene
noch Ungewisser Grund war . befand sich auf dem
Michelsberg eine Steinzeitsiedlunz . zeitlich mit
den bedeutendsten in Süddeutichlan ?> verwandt ,und der Micheisberg gab den Funden der gan-
zen Periode ihren Namen .

In der germanifchen Zeit war der Berg wie
mancher andere ein kulttscher Mittelpunkt : auffeiner Höhe war das Heiligtum des Wotan , unddie Wahl der Stätte weist, daß in den Zeiten ,wo Völkergeschichte nicht geschrieben wurde , dasinnere Wissen um die Entwicklung der Mensch-
heit nicht geringer , sondern tiefer war .Das Christentum behielt in der ehemaligenKultstätte das Heiligtum einer kämpfenden und
schützenden Macht , des Erzengels Michael . Solebte der Michelsberg im Bewußtsein des Mit -
telalters in einer neuen Bedeutung auf . Die
neuzeitliche Forschung hat das schöne Privileg ,um es nicht schicksalsgewollte Sendung zu nen -
nen , mit ihrem Werk zu bestätigen , was der
Menschheit aus Urzeiten lebenswichtig nnd be-
deutungSvoll war und von frühen Zeitaltern inBildern und Symbolen verehrt wurde . Die
frühen Völker fühlten sich von überirdischenMächten an die Stelle der Erde berufen , die
ihnen bewohnbar iwu . Unzählige Mythen deu¬ten es an . Und die überirdischen Mächte wurdenan einer bevorzugten Stätte des Landes verehrt ,aus dem die Menschen ihre Lebenskräfte sogen.Von dieser geschichtlichen Bedeutung wußten die
mittelalterlichen Wallfahrer nichts , aber was siein dem Erzengel Michael sahen und verehrten,ist ein wichtiges Stück der Geistesgeschichte der
europäischen Menschheit.

Es hat auf der Höhe des MichelSbergs viel
menfchlicher Glaube gelebt , und vielleicht ist esdie Glut der Längstvergangenen , die so lebendigaus der stillen Landfchaft spricht an diesem
Herbsttag voll Sonnenglanz und sväter Sommer -
blumen . A . M . Renner .

Literatur .
Der schön« Kreis Ahrweiler . SS Bilder vonRhein , Ahr , Eifel und Grasschaft . AmtlichesVerkehrs - und Heimatwerk des Kreises Ahr -Weiler : mit einer Einleitung von Dr . LudwigMathar - Köln . Herausgegeben vom Kreis -

ausschuß Ahrweiler und erschienen im VerlagKarl Kollbach jr . , Remagen am Rhein , Laden -
preis 7.— M. Der Kreiö Ahrweiler , bekannt

durch die guten Rotweine der Ahr und durchseine Badeorte Altenahr und Neuenahr , ist indiesem Jahre mit in den Mittelpunkt des sport -lichen Interesses getreten dnrch die Erbauungdes Nürburg -Riuges in dem NachbarkreiseAdenau . Ju die Schönheiten des Kreises Ahr -weiler führt das vorliegende Bnch ein , führtvom Rhein das Ahrtal aufwärts mit seinenFelsen und Bergen , seinen herrlichen Wäldernnnd blühenden Weingärten . Romantische Win -fei , die von alten Ritterzeiten zu erzählen wis-seu , tauchen auf , und es spricht beste Kunstauf -
sassung aus den Bildern , die einfache Bauern -Häuschen mit allem ländlichen Drum und Dran
zeigen , und die doch von unübertrefflich male -rischer Wirkung sind . Die Ausnahmen sindMeisterwerke photographischer Kunst . DerDruck entspricht den Bildern und bringt sie zurbesten Wirkung . Man hat seine Freude daranund glaubt sich bei dieser kaum erreichten plasti -
schen Deutlichkeit in die Landschaft versetzt.

Taschenatlas für Eisenbahnreisend « . Das istein vom Verlag Belhaaen u . Kinsing in Leip¬
zig herausgebrachtes Werk , 2. Auslage , das ,wie es im Vorwort heißt , auch eine langweilige
Gegend fesselnd darstellen soll . Auf einem
Uebersichtsblatt sind Deutschland , Oesterreich,die Schweiz , Norditalien , Nordfrankreich , Bel >
gien und die Niederlande quadratisch ausgeieUt .Der im Zuge durch die Welt fahrende Reisende
sucht sich nach den Nummernangaben die aenane
Spezialkarte de ? zu durchfahrenden Gebietes
auf , und kann sich hier im Begleittert überLand und Leute , die geologischen, völkerkund -
lichen und alle sonstigen Besonderheiten der
Gegend orientieren .

Von Karlsruhe heißt es zum Beispiel :
„Garten - , Kunst - und SchulstiM . Strahlen -

iörmig lauseu alle Straßen auf das ehemalige
Schloß ( jetzt Landesmiiieumi zu . Ausstellungs »
und Kongreßstadt . Aufblühende Industrie .
Großer Rheinhafen und Flughafen . Technische
Hochschule , Kunstakademie , Schloß , Stadt garten .
Museen ."
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Amtliche Anzeigen
Handelsregtstereintraa A II O .Z . 811 , u Firma

Blaschek äi (So ., Ofenfabrik , Bruchsal . Di « dem
Kaufmann Friedrich Johann Blaschek in Bruch -
sal erteilte Prokura ist erloschen . Aus Grund
einstweiliger Verfügung des Amtsgerichts Bruch¬
sal vom 14 . November 1927 ist der Gesellschafterin
Friedrich Johann Blaschek Ebesrau in Bruchsal
die BertretungsbefuguiS der Firma entzogen .

Bruchsal , den 15. November 1827.
Amtsgericht I .

Aenderung der itodt Bauordnung.
, Mit Zustimmung des Stadtrat ? und nach Voll -

»iehbarkeitserklärung des Herrn Landeskommts -
sars vom 28. Oktober 1927 wird die Bauordnung
für die Landeshauptstadt Karlsruhe vom 29.
Marz 1912 wie folgt geändert :

§ 89 erhält solaende Fassung :
„ Zimmerfeuerungen dürfen nicht In Kamine

von Damvskesseln . gewerblichen Backöfen . Ranch -
kammern ebenso nicht in Kamine von Betrieben ,die unter § 8 100 und 101 der Landesbauordnung
fallen , sowie in Kamine von Zentralheizungs -
anlagen aller Art eingeleitet werden . Vorhan -
dene Anschlüsse sind zu entfernen .

Stuftet Betrieb gesetzte Anlagen der in Absatz 1
genannten Art sind im Falle der Einleitung von
Zimmerfeuerungen an den Kaminen in sicherer
Weise zu vermauern .
, Es ist verboten , in Kamine . In die Zimmer -
fenerungeu eingeleitet werden . Abschluftschieber
einzusetzen : vorhandene Abschlubschieber sind »u
beseitigen /

8,136 der genannten ortsvolizeilichen Vorschrift
erhalt in Absatz 1 folgende Ziffer c ) :

wenn Fenerungsanlagen der in 8 89 die¬
ser Bauordnung genannten Art in be-
stehende Kamine eingeleitet werden sollen ."

Karlsruhe , den 16.. November 1927.
Der Oberbürgermeister .

Zwangs-
vollltreckunll .

Montag , den 21. No¬
vember 1927. nachmitt .
2 Uhr . werde ich in
dem Psandlokal hier .
Serrenstrafte 45» , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Vextiko . 2 Bilder .
1 Spiegel , 1 Bücher -
schrank . I Partie Ex -
trakte u . Sveiiesarben .
2 Tische , l Ansstellkast . .
ea . 2000 St . Verschtub -
dolen . 1 Partie Holz¬
kisten , 4 Divl .- Tchreib -
tische . 2 Schreibmaschi¬
nen - Tische . 2 Schreib¬
maschinen . 1 Stehpult .
2 Rollndenfchränke . eine
Rechenmaschine , 1 Pro -
jektlonsapparat . 1 Ruhe -
bett mit Decke , I Hobel -
Maschine . 1 Partie Kin -
dersocken , 1 Gobelin .
1 Oelgemälde . 1 Ber -
tiko , l Svrechavvarat .
1 ' Büfett , 1 Kleider¬
schrank . 2 Kommoden ,
i Kuh , ca . Sjährig :

anschließend an Ort
und Stelle , nähere Be -
kanntgabe erfolgt im
Psandlokal : 1 Kisten -
bedruck mafchine mit Zu -
bShörteilen .

Karlsruhe , d. IS . No -
vember 1927.

Burgman » ," Gerichtsvollzteber .

Gut heizbar ., kleineres
Zimmer auf 1. Dez . zu
verm . : Hirschstr . 72 . II .
GrobeS leeres Zimmer

an berusst , Person los .
zu vermieten : Rudolf -
nrahe 28 bei Schmidt .

Gut möbl . Mansarde » -
»immer sof . od . spät , an
solid . Herrn zu verm . :
Goethestr . 39 , 4 . Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Werderstratze 87, III .

an berufstät . Dame z.
1. De », zu verm iet . Zu
erfr . im Tagblattbüro .

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten an Ehe -
»aar zn vermieten . Adr .
t . Ta gblatt büro zu erfr .
Wohn - n . Schlaf,immer ,

eleg . möbl ., 2 Betten ,
Klichenbeuütza .. zu ver -
mieten : Aorkftr . 1, III .
Nach 1 Uhr anzufebeu .

2-3 Parferreräume
geeignet f . Schuhmache¬
rei (auch Laden ) sofort
od . später zu mieten ae -
sucht . Angeb . nnt . Nr .
49:t5 ins Tagblattb . erb .

1 Ziimn. m . Hürfie
von iuttg . Ehepaar so¬
fort gesucht . Ang . nnt .
Är . 4806 inZ Tagblattb .

Lermietun "5büro
Brenner . Karlftr . 29» .

Offene Steilen
Eine in unmittelbarer

Nähe Durlachs gelegene
Fabrik sucht spätestens
zum 1 . Januar 1928

füdifige
Stenotypistin.

Schnelles Stenographie

ins Tagblattbüro erbet .
Saubere , ehrliche

Putz - nnd Waschfrau
gesucht

:lnWilhelmstr . II . r .

Mieter- und Bnuverein Karlsruhe
e . E m . b . S .

Wir haben auf 1. Juli 1928 gegen Baukosten -
zuichuh zu vermieten :

Neubau Geranien — Toflenstrabe :
3 Dreizimmerwohnungen .

Neubau Geranien — Goethestrab « :
4 Dreizimmerwohnungen .

Neubau Schnetzler —Hirschstrab « :
1 Dreizimmerwohnung .

Bewerbungen von Mitgliedern wollen im Büro
" 1 ' ' " iflirftrafie Nr . 3 bis spätestens Samstag , den
? Dezember d . Js . erfolgen , woselbst die nähere »
Bedingungen bekanntgegeben werden . Die Ber -
>oiung der Wohnungen findet am Dienstag , den
6. Dezember d . Js . . abends 6 Uhr , im Büro statt .

Karlsruhe den 18. November 1927.
Der Vorstand .

HsrrscMlic tar -ihfliij

Keine Ladenmiete I Keine Ladenmiete I

4) 41 Nur 99
OO Zirkel 00

Ecke Herrenstraß « , genau beachten
ist der tabelhaft billige, echte

Pelz -Mauf
fi M -laaeffl '120 ' JaW

Gelegenheitskauf!
echt Seal Kanin -Jacke Mk . 145.—
eckt Seal Kanin - Mantel Mk . 195.—

Gelegenheit tür Chauffeure , Kutscher , Eisen¬
bahner und Straßenbahner

echte , « « int

Schafpelz- Krasen s,« 15 —
Kein Märchen , sondern Wirklichkeit /

Nur33 33
neb . Beamtenbank Beamienbankabkomm .

oÄteslÄn
mit höherer Schulbildg . .
musikalisch <Klavier >, i .
Nähen und Haushalt
durchaus erfahren , das
einige Jahre bei Kin -
dern tätig war u . gute
Zeugnisse besitzt , zu zwei
Jungen von 5 und 10
Jahren .

Statt Albert Kuhn .
Karlsruh « I. B ..

Wendtstrabe 1 , vart .
Telephon 4961 .

LehrtMer
für Geschäft mit LuruS -
gegenständen ans guter
Familie , mit guten Um -
gangSformen . zu sofor -
ttaem Eintritt gesucht .

Angebote mit Lebens -
laus unt . Nr . 4940 ins
Tagblattbüro erbeten .

Vertreter -
Reisende!

Suchen Sie
Uerkaufsldilager ?
Biete nachweisbaren

lagesverdienlt
bis NM . 40 .—

und mehr . Verlangen
Sie Offerte .
G . Kovo . Verwertung

patent . Neuheiten .
Frendeuftadt , Wttba ^
Zur Organisation des

Verkaufes werden für
eine bahnbrechende Neu -
heit tSpezialmaschine >
tliditige Kaufleute

oder üertreter
mit etwa ? Kapital

gesucht .
Angebote unt . Nr . 4933
ins Tagblattbüro erbet .
Min :uri firtf -' iiMMMMWA »

Modernes , schön g«-
legeneS .

flniaesen
mit gr . Garten im Alb -
tal im Wert von 34 000
Mark zu verkaufen od .
gegen Haus in Karls¬
ruhe zu vertauschen .

Angeb . unt . Nr . 4945
ins Tagblattbüro erbet .

Söuse
^
r .

Geschält «, Beteilinunge » .
? eiloaber . Eristeu « « all ,
Art durch

Nnd Spetdel .
M' atbuftt, . 17 Ecke Karl -
straf Telephon 4660.

Kleines Oesctiäitshsas
lAltstadt ) für 18 000 Mk .
zu verkauf , Jmmovilten
Sr .tl .Die ^ . Bürgerstr 12
Telefon VIS»,

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer
Sveilez immer ,
Herrenzimmer ,
Küchen ,

lowte einzelne Möbel
>« wunderschöner gedte -
aener Ausführung kau -
fen Sie «ehr billig be,

Karl Thome s Co..
Möbelhaus ,

Karlsruhe . Herrenstr , 23
gcgenllb , der Reichsdank .
Besichtigung ohne Kaul -
zwang . - Streng reelle

Bedienu ng
Billig zu verkaufen

Ladeneinrichtung,
geeignet f . Schuhgeschäft
it . ein . Pritschenwagea .
Angebote mit . Nr . 4880
ins Tagblattbü ro erbet .

Brillmtring.
1 grober Stein , luven -
rein , weibblau . s. 3&t 750
zu verkaufen . Erustgem .
Offerten unt . Nr . 4930
ins Tagblattbüro erbet .

9iano
Oiatfer
Amalienstraßc 67

Zahlung
W unsch

Käufers

. Siaan « Beiiaagen .
neu gepolstert ,

billig abzugeben .
Schweizer * Brecht

Nachf .,Gottesauerstrafie S.
Sernru « 3928.

Badeeinridituna.
hwere gutzeif . email -fchivere guheil

lierte Badewanne
prima Gasofen .
4flammiger

intt
sowie

Gasherd-Batkolen
zu verkaufen :

Hördtstrake 15 . »art .

ArillimMine.
6V4/33 .

wenig gebraucht , wegen
Todesfall bill . abzugeb .
Adr . «/Tagblattb . erfr .

PIANOS
neu u . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft im

Pianolager öcheller
Rndolsstrah « 1. 8 . St .

Kein Lade » .

WÄHLEND UNSERES SPEZIAL -VERKAUFS

WINTER - WAREN
8 TAGE ZUM SPAREN

bringen wir ein außerordentlich
billiges Angebot :

Samstag _ ^ Montag

y\ £ RRf/V
ARTIKEL
Weiße Oberhemden « Qn

Piqur -Brust ii Doppelmansch . viifU

Weiße Oberhemden . on
kar l âtieteins . Mansch . 5 .80 4i9U

Weiße Oberhemden 7 onIa Riel<Meldei \ ustnhrung faSfU

Perkal-Oberhemden 0 flft
mit. Kra - en . mod ^ upter 4.90 Ui9U

Perkal -Oberhemden - - ft
m Kracren . cefütt Rrnst 5.90 SlidU

Zefir - Oberhemden - fin
mit Krasren prfma OualitAt liüU

Zefir - Oberhemden fl 7Kmit Kra '-en ele ? kar Dess . Oa 19

EieganteTrikoiinehemd . Qmit Kracrcri , moderne Muster Oifv

Herren-Nachthemden 0 on
m hüb wapchecht .RePätz 4 90 Oiwll

Warme Herren- Nachth. . Kn
erute Köperquali ' At . , *.öO P « 9U

Herren-Sch 'afaniüge .
in eleganter Ausführung , UaO 'J

H .-FlanellschlafanzCge , , onsolide Qualität . . i«.80 IlaoD

Mod . Stehumlegekragen
Mako , garanilert , 4faoh . . 0i50

Stehumlegekragen
moderne Formen , unsere be- A OCliebte -.»ualität „Zukunft " . IriOO

K/seid. Kragenschoner n __
in croßer AuswahJ . . o.g., Vi l ö

Elegante Herrenschals 0yornehrre Muster 2 .90 £ w£ w

Hosenträger - Garnituren , _ _
mit Sockenhalter . . . 175 laZv

Knopfs Garantlehosentr. , 0 _
für jedes Paar 1 Jahr Garantie laOil

Selbstbinder Kunstseide a ap
enorm srroHe Auswahl . .0 .75 Ua4 «)

Selbstbilder SÄ 1 .25
Herren-Hille 9 OA
jnod Form . >i Farben 3.90

Ele& Haarhüfe ftOAEmzelnrücite . raod . Sachen

Künstler - Hilfe - , Bad . Kriegsblinden - sowie
Arbeiterwohlfahrts - Lose per Stück 50 Pfg .
11 Stück 5 Mk . an sämtlichen Parterrekassen

Zur ReichS 'PoPzellanwoche
Unsere große umfangreiche Spezial - Abteilung Porzellan
ist überaus vorteilhaft in Hotel - und Wirtschaftsgeschirr ,

sowie in Kaffee - , Tee - und Speisen - Servicen sortiert

KMOPF

Gegen hohe Vergütung
«xftflft fine « crf . . Mctcaid ) « H

Herren u . Damen
jeden Standes alsMitarbeiter.

Zuschriften befördert illiter »l . 7ZS kiiäolt
»las »?, IVlannIleim .

Sllng . Architekt
mit Praxi , als Bauleiter für einige
Monate von größerem industriellen
Unternehmen gesucht .

Bewerbungen nebst Zeugnisabschriften
und Angaben von Referenzen unter
Nr . 4895 ins Tagblattbüro erbeten

kauf !
villi ,

Welbiinke
t man am besten » .

illlgften direkt von der
öerkpatt , aus gedämvf -

ten Rotbuchen mit etfer -
nen Sübrungen . gute ,
laubcre Arbeit , in allen
Gröben unter febr oun -
ftigen Preisen bei

Franz Gänsler .
Svezial - Werkstätte für

Hobelbänke ,
Rastatt i . « ..

Kaiserstrasic 8» .
Laaerbesuch lohnt sich.

Vertreter aelucht .
Verschiedene , grotze

öchränke
febr billig abzugeben b.

Walter .
Ludwig - Wilbelmstr . K.

aller Art , 6 Jl
" cien an , verkauft

Sommerstrabe 8» .

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke .
Schreibtische , Cckschränke ,
fitrine

» , Sofa , Tische ,
tülye billig bei

Jos . tiirrmnnn ,
Herrenftrabe Nr . 40.

3 « verkansen :
eine Vettstellc ,
alt « Kommod « ,

ein Krauenmautel . bill .
Kriegsstr . l0S , III . lks .

Wi -ötlelel!
erftklafs . Svezial - Mah -
arbeit mit Korkeinlage ,

»wie - und driegenäht .
garant . wasserdicht ,Ji 84—42.

Skisti «s« l werden fach-
aemäb revariert u . be-
soblt . Umarbeitung von
Tourcnstjefel aus Ski -
i « Ä * nu'

M , Sitlln,
Ludwia - Willirlmstr . 16.
Borderbaus . 1. Stock .

Nicht im Laden .

Briermarkeüsammler !
Altdeutschland - Naritä -

tcn . die bald nicht mehr
zu beschossen sind , wie

Bayern . Oldenburg .
Hannover : c.. f . preis -
wert abzugeben . Aus
Wunsch wird Auswahl
vorgelegt Äefl . fchriftl .
Anfragen unt . Nr . 488g
ins Tagblattbüro erbet .

14/38 PS .

Vpel-Lllndaulet.
S-SIber , gut erbalten ,
billig abzugeben .

Karl Söller ,
»«rm . Ruvo Söller ,
Privatautovermictung ,

Karlsruh « Goetheftr . 27

ist eine seltene Geienenheii geboten , in cin lang -
jährig bestehendes , seriöses U ternehmen als

ZetchMr
einzutreten , Hvvothckariiche - icherheit geboten
Angebote unter Nr 484« ins Taablattbüro crbeirn

Mercedes
16/45. ventillos . in outet « Zustand , bis Avril 1»28
versteuert , soiort vrei >wert zu verkau ' en . Angebote
unter Nr , 4W4 ins Tagblattbüro erbeten

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Tagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel

Herren -
töintermantel

mit echtem Perfianer -
kragen , gut erhalten , an
?

!rivat billig zu ver -
aufeu :
Lammftr . 8 ll , rechts .

LeileWbner.
Z7er Brut , ausgewachl .
u bald legend , zu verkl .

Geslüarlb - s. (krmel ,
SarlSrnhe - Miiblburg .
Kniclingerftrabc llk .

Strahenbabii -Salteftellc
Kuielingen . Oftendstr .

KtINMtw
mte Sänger , »u ver -
ausen .

W . Rllckert ,
Lesfingstrabe k>8. II .

Uahnhaus
mit 4 bis 6 Zimmrr im
« tuet zu kauf «« gesucht
durch Aua . Schmitt , Ho -

vothcken/Jmmobilicn .
Hirschstr . 4S. Tel . 2117.

ßu kaufen gesucht :
Schreibtisch mit Aussatz .
Waschkommode Büfett .
_2 gleiche Betten und
schrank . Angeb . u . Nr .
4937 ins Tagblattb . erb .

Sause ! '" -»-» "
» . KU, «, . afw

Stiber
Markgralenstrahe 19 .

Ein vollst , noch ' gut
erh . Pett von kiuderr .
stamilie von Privat zu
kattsen gesucht . Auge -
böte unt .Nr . 4S2Z ins
tagblattbüro erbeten .

Allgemeine Srtökrankenkaiie
KmlSrM .

Die Neuwabl «« d«r J &tilittt *
i« >«t» Safsenaussäiuf , betr .

19—21 der
wir hiermit zur Kenntnis , da
stall «
mit
von süns

_ Jt , aus Grund MJ
gehabten Neuwahlen als Ausschubmit ^ Iitd «
Wirkung vom 1 . Januar 1928 aus die Dauer

^ bren gewablt worden sind :
. . . . B «rtr « t«r der Arbeita «v«r :

1. B l u m Ernst . Schlosscrinclsler . . »
2. B o g e l , Leo Fabrikant t. Ka . Boa « •

Schnurmann . m
S Klinaen Gertrud . Wwe .
4. Ackermann Dr . Karl DIrekttonS - An >>' -

in Fa . Berlin -Karlsruber - Judustriewerke .
5 . Sinken,ell « r . Ernst Kaufmann .
6. Schwobentba , Oskar . Schlosfermetfter .
7 . R o I e n f e l d Dr . Julius , Kaufmann in S ».

tttlinger
& Wormfer . ,

chwank . Babette , Wwe . , Krtleueraesaall -
9. S t e i n Wilhelm Gastwirt .

10 . B i e I 6 a u e r . Otto . Oekonomierat . . .
11 . H e i n s b e i m e r . Otto Rechtsanwalt .
12. O be rle . Karl . Malermeister .
1». H u b e r . Dr . Oskar , Rechtsanwalt o . So «'

14 , PcV ' t August . Direktor t . Fa . Gebrüder
Leichtlin . „ . . m . . . . . . . .

15. N ietbammer . Rolf , Geschäftsführer
Bad . Kettfchmelze .

« ' itip . Wilhelm , Elektr .- Jnst .-Metster .
17 . Lutz . Friedrich Prokurist b . Sckärer & Co -
18 . Kolb . Wilhelm . Schrcinermeister .
19 . W e st v b a l , Walter Snndikus b.

bad . Einzelhandel .
2V. F r e u n d , Ri » ard , Konditormeifter . ^ . .. .
21. K r o n e ck , Heinrich . Fabrtkdirektor b . Kathr -

Malzkaffeeiabrik . .22. K i v v h a n Wilhelm . Bäckermeister .
i, f T e r . Georg , Blechncrmeister .

24. Sonneborn Robert ir . . Kaufmann t.

22 . ^
"
o

'
r
'
tm

'
c
'
n e t Adolf BerlagZdirekior bei«

26 . sä ?]
' "

»
' '

e tt . Friedrich . Buchbinderweister .
27. Glaser Karl Malermeister .
28. R a tz e l Friedrich . Glvlermeister .
29. M a u b a tfj . Eugen , Marketeur .
:,U. Seitz OSkar Schmiedmeister ,

Als Bertreter der Arbeitnrbm «» : _
1. Bartb Karl Maschtnenarbetter b . Mark «

stahler & Barth . .«
2 . Birkhof « ! . Maria . SekretSrtn . fretwtll .

Mitglied .
5. B u r k a r t . Hermann , Zigarrenmacher

Rieger & (So. _ ,
"
V m4. Bürle Anna , Kassierertn tu Fa . W .

ö/lfttetti Heinrich . Buchhalter tn Sa . Ertck

6. T^ '
li . August . G ^ " ?fNbr ' r b , Zentral '

verband der Hotel - Restr .» u . Caf «- Angesteu >-
7. D v ch a t Wilhelm . Elektriker bei Braueret «

Ges . Montnger . ,
8. E ck st e i n , Wilhelm . Schlosser t . Fa . Schaertr

& lio . »
9. Ehrenmann , Joses Schmied b«i Ruov *

Möller . ,
10. E r b Gustav , Arbeitersekretär beim OrtSau ^

b .

Berba «»

Fa¬

bel

So «

Erb Gustav , ArbeiterlekretSr beim OrtSau »«
schusj Karlsruhe des A .D .G .B . angeschlossene »
deutschen GewerkschastsbundeS .

Bürodiener bei Geich « -

GewerkfchaftSfekretär .

betm Deat -

11 . F a b e r . Heinrich .
Knopf .

12 . Savbender . Martin ,
ireiw . Mitglied .

13. Flöhe r . Karl . Geschäftsführer
Ichen Berkebrsbund . -

14. Fütterer . Bertbold . Schleifer b . Schnell «
waaacnfabrtk . ,

15 . G e I s s e r . Robert . Kraftfahrer b. Sebent «
bedürfnisverein . , ^ . . . . .

16. G ö
^ ,

^
Albert , Schneider b. Schneidermeike »

17 . t >
r '

r u
"

p ! Karl , Holzdreber b. Maschtnenba »«
geiellschaft . „

1». G ü n t b e r , Rudolf . Schriftsetzer b. Volk »«
freund .

19 . (? ft t mann , Adolf Säger b . Fuchs & SSbn «.
20. G ni I tt tt e r . Friedr . , Werkmeister b. Nag »

& Weber .
21 . Haift , Franz , Schloster b . Schnellwaagcnsavr -
22 . Patz Hubert . Oberkellner b . Hotelier Bau « '

23. ^ o
*
l 1 . Wilhelm , Gew « rklchastssekretär b. Bat »«

Eugen Schneider b . Echröd «^

Schlosser b. Maschine ««

qewerksbund .
4. H o l z m a n n24.

& Sränkel .
25. Hörmann , Eugen ,

bauges . Karlsruhe . .26. tt ables Franz Maler b . Staatl . Matot » «-
27. K a v v e s . Josef , - chreiner b . Gebr . Muler .
28. K i r fr e n . Feltr , Gewcrklchastslekretär . sreio >-

Ältiiglied . ^29 . Kluge . Eduard . GewerklchastslekretLr bei»
Metallarbeiterverband .

30 . Koch Rudolf . Buchbinder bei C . F . Müller .
31 . K o ch Wilhelm , Gefchästssübrer b . Gemeinde «

und Ttaatöarbkiterverband .
v u t g . Eberhard , Brauer bei Brauer »

Schremvv -Printz .
Buchbinder b . Südd . D >̂ «

Berstcherungsbeamter . lret «
33. K r o n e s

'
Peter

koniogelellschaft .
34 . K r u st Gottfried

will . Mitglied .
35. K u u » , Theodor

ruber Jndustriewerke .
36. K u r z m a n n . Fritz .

Landestbeater .
37 . L i e b m a n n

Maurer
ke .

Maschinist

Berlin -Karls -

betm Bad -

Lederarbeiter b . Bad -

GeschästSfübrer b. Bu » «
^ r « HO
Lederwerke .

38. Maier Wilbelm
drucker - Verbaud . . .

39 P l e t i ch . Robert , Bäcker b . LebenSbedürsn «»«
verein . — - fret « . MitgU40 , Pöbler , Markus , Erbeber . f

Stenotvplftin i .Lina . Fa . Role « '41 . R e i t e r .
felft & Co .

42. Riedl , HanS Geschäftsführer b . Deutlck ««
Laudarbeiter - Berbano .

43. R o s e r . Ernst . Platzmeister b . Weibmann .
44. R o t h s u b , Ludwig . Kellermeister b. Brattt «

rei Moninger . u
45'

Bc5 )
t

y
"

fr
' flrop6 - HUfSarbeiter »•

" ~ ' ~ " Berwaltungsober «

Dr .
46. Schi l l I nger , August ." " ■ • Tn». Mitglied .fetretär , fre

id Marie . Hausgehilfin bei

Karl . Fabrikarbeiter . ErwerbSlol .«

Maschinenmeister b . Künst '

Geschäftsführer b . Berba «»
Karl .

47. S ch n e i
Bukoszer .

48. S e u f e r
^ <irlorge .

49 S i m o n
lerbuud .

50. S m u r a , Paul ,
der Maler .

51. S t ü b e r , Fritz ,
52. S u l g e r . Hran .̂ , _

ruhet Judustrieiverke .
53. T a u e r , Josef , Mustker b. Palast « .
54. T r o v f . Gustav Zimmermann , freiw .
55. W e b e r , Karoline . Zeitungsträgerin b

resie .

Küfer b . Lbrist . Riemvv .
ranz , Schlosser b . Berlin -KarlS

Bad -

Karl . Marmor
'
volter b . Ruvv *

56 . Werz , Fridolin Werkmeister , fretw . MR «/ -
57. ® i

^
it o t Lina . Hausgehilfin b . Geb - Ra >

5». Wurster . Paul , Säger b. Südd . Fournler «
fabri ! » Hartmann & Lo .59. Z « « V r " "
Möller .

60 Z ieher . Peter . Schriftsetzer b . L F . Mtiller -
Karlsruhe den 16. November 1? 27.

^ Der Borstaud :
W . H v f , 1 . Borsttzender .

Kaufgesuche
im

Karlsncher Tagblatt
erfreuen sich immer
größter Nachfrage.
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